
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Juli

urn:nbn:de:bsz:31-327156

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-327156


0 060660696676606666066600600660600666600660600660600660666e6C„7%ÿCnͤf. ,ν . ,οοfο˙εινοεσοενDεοODεονDεοDεοDοDDDενDνDDDννDον

9 Auer

2c . Woche; 3

1 051 0
85eb 680666660666606566006656060660006506006 66 6 6fJ6n6f 6 8,6 οοε˙ν⁰νeνDενDννDννDανDενDνDDννDννDννDννDννDννDννDννDν⁰νενDνDνν

HAAAee 3
——. ——

⏑

IHHhttthmS

—fſcnthͤbnddntanuggmdduncücogaungaue
Montag

8 IAHHthhee
Dienstag

— Dienstas
Alllghochtodcgkkkkkkkkccckcgchöktckkkkkkkktkkekktgktkkkkttkktttttttbteagssttsttttnstststisstntnnttn

O

Mittwoch

TITAITITIIIIIIIITATHAHIAHITIHMIHIAHITITHIHIHIHIAHIHAMIAIHIAHIAIHIHIHIHIAIHIAA
AUeeee

Donnerstag fandoachͤbhgacnhgalhgchatagtggnabgnnnngondnſggggönnanntgbnt
¹

Ue
6

Freitag

7
Samstag

Tughnnnnmmmmmnnnnnmffmunnnunm fchodaagochgntlanlthannnlonganammnnanmgngnshnlnnnnmgnaf

59

IHheee
Vchhh m

A



i

dtHS
AaAeee flte

S28 .woce!5
e e6066060066 6000067066667060066600606666065660 660ννοανονοννOνοεDννεεDνσe½.½οονοDεεοOνεοενοDεοDεοDαοDνοDοοννανOheαDννDhννονοDνDννοDνDννοννhν

10
11

2

15
LA

60 06066670066 60666606766006566606766666666656666066εεονοσν⁹˙νενεοονεεονενοDενDνDεοοDνν⁰νοDννDhν⁰ν⁰Dνν⁰DνDννοDνDννDειαιν

Montag Großherzogs Geburt

Dienstag

Mittwoch

3

88

Alcccogtagtmetgtgtgghttthhmettegtgtttckkttbntnmnttagtgkkktttttgcgt
ee



Dar teien
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Der Urieg hat uns den Segen gebracht , daß die Einheit der Nation

wiedergeboren iſt aus unheilvoller parteiiſcher Serriſſenheit .
Franz von Ciſt

Wenn es zum Uampfe kommt , hört jede Partei auf , wir ſind nur
deutſche Brüder . wilhelm II. 1. Auguſt 1914

Gefahr das Vaterland nicht im Stich .
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete

Dr. Baaſe am 4. Auguſt 1914

Ich kenne keine Parteien mehr , ich kenne nur noch Deutſche .
Kaiſer Wilhelm II. 4. Auguft 1914

Die politiſchen Parteien werden wiederkommen , ſie müſſen wieder
kommen . . . . . . . . aber das Gift wird aus unſern Partei —

kämpfen verſchwunden ſein . Franz von Liſit

Die bürgerlichen Parteien müſſen zu der Einſicht kommen , daß die

Fortführung und Vertiefung der ſozialen Verſöhnung für unſer
Vaterland eine Hauptbedingung einer Slücklichen Sukunft bedeutet .

O. von Leirner

Der vierte Auguſt wird bis in alle Ewisgkeit hinein einer der größten2

Tag u Deutſchlands bleiben . Der Reichskanzler
von Bethmann - Rollweg



Deutſche Geiſtesſaat

Erſt der deutſche Geiſt konnte der Welt verkünden , daß das Schöne

und Sdle nicht um des Vorteils , ja nicht um des Ruhmes und der

Anerkennung willen in die Welt tritt , und alles , was im Sinne dieſer

Richard WagnerLehre gewirkt wird , iſt deutſch .

O , wenn je dem deutſchen Stamme

Feindlich ſich der Tag erweiſt ,

Finden wird von Meer zu Meere

Seine Bahn der deutſche Geiſt . Bobert Bamerling

Aus deutſchem Boden ſind alle jene großen Ideen hervorgegangen ,

die von geſchickteren , unternehmenderen oder glücklicheren Völkern ins

Werk geſetzt und benützt worden ſind . Börne

Deutſches Weſen iſt heute noch die Sparbüchſe der Weltgeſchichte .
O. von Leirner

Und es mag am deutſchen Weſen .

ESinmal noch die Welt geneſen . Geibel

Das Deutſchtum der Weltgeſchichte iſt nicht das Germanentum der alten

Barden ſondern iſt die hohe geiſtige Ceiſtung der Seit , die zwiſchen

Ulopſtock und Bismarck liegt , und zu der Mant und Goethe ge —

hören . Friedrich Naumann

Das Keich der verſtehenden Menſchenliebe iſt das Reich des deutſchen

Geiſtes Eugen Uühnemann
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Die Not
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Mit ihrem heil ' gen Wetterſchlage ,
Mit Vnerbittlichkeit vollbringt

Die Not an einem einz ' gen Tage
Was nicht Jahrhunderten gelingt . 5 2*f＋erlin

Aus dem Schoße der Not ging der menſchliche Aufſtieg hervor ,
die Geſchichte der Völker und die Entwicklung der Wenſchheit .

Wenn aber ein Volk die Not zu preiſen hat , ſo iſt es das deutſche
Volk . Durch alle Jahrhunderte hindurch war uns die Not der

Herd des Lebens . Johannes Müller

ie brach herein , die heil ' ge Not ,

ie hat Gewalt vom höchſten Gott ,

Sie führt durch Wildnis , Blut und Brand

Den Starken ins gelobte Land . Otto Cruſius

—nο

Dem kraftvoll Frohen wandelt ſich die Not zum Segen ſeiner ſelbſt

und ſeiner Erben . Ganghofer

Durch Unglück und Not werden unſre UKräfte geübt , daß wir Gott

nicht vergeſſen und nicht in eitler Faulheit und Wolluſt vergehen .
Ernſt Moritz Arndt

Jetzt auf einmal ahnen alle

Was uns einzig ſelig macht —

Jetzt kommt die Vot , die heilige Not .

Richard Dehmel , 1914

Die Not hat aus uns hervorgeholt , was immer ſchon in uns war ,

ſie hat aus jedem das deutſche Weſen hervorgeholt , es war bloß

zugedeckt . Wir haben uns nicht verwandelt , wir * 3 uns nur

gefunden , in unſer Weſen heim ! Bermann Bahr



Deutſchtum

Wenn du einen Urieg ohne Glück führen willſt , ſo kämpfe gegen

Deutſche . Sprichwort

Gedenke , daß du ein Deutſcher biſt .

Der große Uurfürſt

iſt daher kein Ausweg : wenn ihr verſinkt , ſo verſinkt die ganze

nſchheit mit , ohne Hoffnung einer einſtigen Wiederherſtellung .

Fichte , Reden an die deutſche Nation

Das Deutſchtum liegt nicht im Geblüte , ſondern im Gemüte .

Paul de Cagarde

„Betet nicht , daß der Krieg raſch zu Ende gehe , nicht daß ich ge

fünd wiederkomme , ſondern daß das viele Blut nicht unnütz fließe ;

betet , daß ich bis zum letzten meine Pflicht tue und als frommer5

und getreuer Unecht erfunden werde . “ Aus einem Feldpoſtbrief

Deutſche Freiheit , deutſcher Gott ,

Deutſcher Glaube ohne Spott ,

Deutſches Berz und deutſcher Stahl

Sind vier Helden allzumal . Ernſt moritz Arndt

Wir Deutſche fürchten Gott , ſonſt nichts auf der Welt

Bismarck
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